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Der selbstreduzierende Kontakt-Tachymeter Kern.

Von Alfred Aregger.
Die Firma Kern & Cie. in Aarau hat in den letzten drei Jahren

ein neues Instrument geschaffen, das infolge seines universalen
Charakters für das Feldmessen die Aufmerksamkeit des Geometers auf
sich lenkt. Es sei daher gestattet, im folgenden etwas näher auf dieses
Instrument einzugehen.

Entwicklung und theoretische Grundlage.
Der heutige Kontakt-Tachymeter Kern sieht über eine

Entwicklungsgeschichte von ein bis zwei Jahrhunderten zurück und hat sich
in dieser langen Zeit vom einfachsten Gefällsmesser zum vollkommenen,
universalen Theodoliten entwickelt. Er gehört also zur Klasse der
Gefällsmesser. Das erscheint auf den ersten Blick nicht ohne weiteres
natürlich; aber ebenso wie man im Tier- und Pflanzenreich nicht so
leicht erkennbare Grenze zwischen einzelnen Familien und Gattungen
hat, sind auch die Vermessungsinstrumente oft nicht ohne weiteres
einer bestimmten Gattung zuzusprechen.

In der Figur No. 1 (Klischee der Firma Kern, Jahr 1886) haben
wir einen Gefällsmesser, welcher den Ausgangstyp des Kontakt-Tachy-
meters darstellt und zum leichteren Verständnis desselben dienen kann.
Er ruht auf einem einfachen Stativ und wird durch eine Libelle hori-
zontiert. Von den beiden Dioptern ist das eine längs einer vertikalen
Teilung verschiebbar. Beide Diopter haben ein Visierloch und ein
Fadenkreuz, so daß ein Visieren nach beiden Richtungen, bergauf und
bergab, möglich ist. Die Einheit der vertikalen Teilung ist ein Hundertstel

der Länge des |Gefällsmessers, d. h. 1/100 des horizontalen Abstan-
des der beiden Diopterplatten. Das Instrument, respektive die vertikale


	...

